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Görlitzer 


Erpedit. 
G. Heinze & Comp. 


Oberlangeng aſſe Nr, 186, 


Anzeiger. 


Donnerſtag, den 29. Dezember. 


Ehronik. 


Perſonalchronik. Der Geheime Regie⸗ 
rungs⸗Rath von Un ruh zu Liegnitz erhielt den 
rothen Adlerorden zweiter Claſſe mit Eichenlaub. 
Dem Kaufmann und Senator C. G. Bauer in 
Goͤrlitz iſt der Charakter eines Königlichen Commer⸗ 
sten: Rathes beigelegt! worden. 


Wohlthaͤtigkeit. Die verwittwete Stadt: 
artnet Opitz zu Goͤrlitz vermachte der daſigen 
Armenkaſſe 1 Thaler. 

Für die Schoͤnberger Abgebrannten ſind im 
Laubaner und Nachbar⸗Kreiſen 721 Thlr. 22 Sgr. 
feige 8 fal ede worden. 

Verbrechen. Am 21. d. M. geriethen zwei, 
bereits bejahrte Maͤnner im Gemeinehauſe zu Deutſch⸗ 
oſſig in Streit, wobel der Eine feinen Gegner auf 
eine empfangene Ohrfeige mit einem Meſſer der⸗ 
maßen i in den Leib ſtach, daß der Verwundete ſo⸗ 
fort feinen Geiſt aufgab. Der Todtſchlaͤger befin⸗ 
det ſi ſich bereits in peinlicher Unterſuchung und er⸗ 
wartet die Strafe für ſeine unmenſchlich rohe That. 


In Großradiſch, in Borberg, in Horſcha und 
Ober⸗Horka wurden in der Zeit vom 7 bis 18. De⸗ 
zember Einbrüche verübt und dabei mehrere Gegen⸗ 
ſtaͤnde entwendet. 


Sterblichkeit! Vom 22. November bis 
zum 22. Dezember e, find in Goͤrlitz: a) in der 
evangelifchen Parochie 28 Erwachſene und 12 Kinder, 
b) in der katholiſchen Gemeinde 1 Kind, zuſam⸗ 
men 41 Perſonen beerdigt worden. 


Witterung. Die erſten Winterwochen ha- 
ben ein ungewoͤhnlich warmes Wekter gebracht. 
Ein einziges Mal fiel der Waͤrmemeſſer unter 11 
Grad R., dies war am 24. November c. frühzeitig. 
Seitdem ging er nur ein Mal bis auf 6 Grad her⸗ 


unter, am 11. Dezember früh; und die übrige Zelt 


blieb das Queckſilber immer am Gefrierpunkte, zu⸗ 
weilen ſelbſt bis auf 3 und 4 Grad Waͤrme ſtei⸗ 
gend. In Gaͤrten blühen hier und da Blumen 


wieder auf und an warmen Stellen grünt das Gras. 


Schnee fiel am 23. November und am 19. Dezem⸗ 


ber, aber er loͤſte fi ch bald in Waſſer auf. Der 
Wind wehte meiſt aus Südoſt, Süd, oder Südweſt. 


“ 
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Prophezeihungen de ettermaͤnner auf einen lan⸗ 
1 5 ſtrengen ter ſcheinen abermals fehl zu 


gehen. 


nglüdsfälle Am 14. d. M. ereignete 
h in Großradiſch ein hoͤchſt betruͤbender Vorfall: 
Bei dem Bau eines 55 Fuß tiefen Brunnens 
brach das Geruͤſt zuſammen und riß bei ſeinem 
Falle die zufällig neben dem Brunnen ſtehende Frau 
des Gaͤrtner Butzansky, ihre Dienſtmagd Anna 
Diesner und die verehelichte Zſchiſchang mit hin⸗ 
unter in die Tiefe. — In dem Brunnen war der 
Gaͤrtner Butzansky gerade mit dem Ausmauern 
deſſelben beſchaͤftigt, als das Gerüſt zuſammen⸗ 
ſtuͤtzte — und ihn und die drei vorgenannten Per 
ſonen unter Brettern, Balken und Steinen begrub. 
— Mit der größten Anſtrengung gelang es end⸗ 
lich dem wie durch ein Wunder am Leben erhal: 
tenen Butzansky, ſich aus dieſer ſchrecklichen Haft 
zu befreien und auch ſeine Frau und die beiden an⸗ 
dern Perſonen nach vielen vergeblichen Verſuchen 
unter den Steinen hervorzuziehen. — Auf den 
Hilferuf waren endlich Leute herbeigeeilt, die die 
Verungluͤckten aus dem Brunnen, die Anna Dies⸗ 
ner jedoch ſchon entſeelt, herauszogen. — Die 
Frau des Gaͤrtners Butzansky ſtarb trotz aller aͤrzt⸗ 
lichen Hilfe, nach Verlauf von 48 Stunden unter 
unſaͤglichen Schmerzen; bei den beiden andern Per⸗ 
ſonen, obgleich ſie auch ſehr verletzt ſind, iſt aber 
Hoffnung vorhanden, daß ihnen wenigſtens das 
Leben erhalten werden wird. 
Der Leerhaͤusler Johann Muͤnnig war am 13. 
d. M. in dem auf dem Cunners dorfer Territorio 
befindlichen Steinbruche mit dem Sprengen der 
Steine beſchaͤftigt. Nachmittags 4 Uhr hatte er 
auch wieder das nöthige Pulver in ein Felsſtück 
gebracht und die brennende Lunte daneben gelegt; 
da entzuͤndet ſich plotzlich das Pulver, noch ehe 
der p. Münnig ſich entfernt hatte und er wird durch 
die Erploſion hoch in die Luft geſchleudert und faͤllt 
Mel und mit zerriſſenen Gliedmaßen auf den 


. 


Erdboden zurück. Der Anblick des Leichnams war 
wahrhaft grauſig. Der Verungluͤckte hinterlaͤßt eine 


Frau und 9 groͤßtentheils noch unerzogene Kinder, 


die er bisher kümmerlich durch Tagkarheit ernaͤhrt 


hat.“) 


Verzeichniß der wichtigſten milden 
Stiftungen für Studierende in 
Görlitz. 


Kaum eine andere Stadt dürfte ſich mit Göͤr⸗ 


litz im Reichthum an milden Stiftungen zu nüge + 


lichen Zwecken meſſen duͤrfen. Der Wohlthaͤtig⸗ 
keitsſinn hat die hieſige Buͤrgerſchaft von jeher 
ausgezeichnet und faſt bis in die neuefte Zeit herrſchte 
die fromme Sitte, daß in keinem Teſtamente uͤber 


das Vermoͤgen verfuͤgt ward, daß nicht Dabei auch 


der Armen oder Waiſen, der Kirche oder Schule ge⸗ 
dacht worden waͤre. 


willkommen ſein. 3 
1. Das Schneider'ſche Stipendium, vom Hrn. 
Licenciat Ludwig Schneider, für feine Blutsfreunde, 


und „nach Ausgange alles feines Geſchlechts für _ 


ein Goͤrlitziſches Stadtkind, im Jahre 1516 geſtif⸗ 
tet, wird bei dem Magiſtrate zu Goͤrlitz ſchriftlich 
geſucht und der Pereipient auch von eben demſelben 
ernannt. Es betraͤgt urſpruͤnglich auf fuͤnf nach 
einander folgende Jahre 20 rhein. Gulden.“ 

2. Das Melzer 'ſche ebenfalls akademiſche 
Stipendium, an 24thlr. jährlich, wurde zur Hälfte 
von Hrn. Elias Melzer, welcher Rathsherr und 


mehrere Male dirigirender Bürgermeiſter in Goͤrlitz 


Line Lifte der Schulſtipendien, nach einer öͤl⸗ 
tern Aufzeichnung, wird daher Vielen nicht une 


— 


war und 1594 ſtarb, die andere Hälfte dieſer Stifs 
r e * 


Die Expedition des Anzeigers würde 


milde Gaben für die arme Wiktwe und ihre 
neun Kinder bereitwillig 


an ihre Behörde befördern. 


annehmen und 


tung aber von deſſen hinterlaſſenen Wittwe Urſula 

geb. Emerlch, für unbemittelte Blutsverwandte, 
die ſich dem Studiren widmen würden, 
und wenn deren keine Anverwandte mehr vorhan⸗ 
den waͤren, fuͤr andere, jedoch notoriſch arme 
Stadtkinder, 1602, geſtiftet, und dem Magiſtrate 
zu Goͤrlitz das Recht übertragen, es auf 3 Jahre 
einem Studirenden zu ertheilen. Das Kapital 
betrug 400 Thaler. 


3. Die zwei ſogenannten Bergherrndor- 
fiſchen akademiſchen Stipendien, jedes 
jaͤhrlich zu 53 thlr. 8 gr. hat Herr Joachim von 
Berge, ein Schleſier und Beſitzer der Guͤter Herrn⸗ 
dorf und Claden 1688 geſtiftet. Laut einer uͤber 
dieſe Stipendienſtiftung mit der vom Bergiſchen 
Erekutorium getroffenen Uebereinkunft d. d. 5. 
Jan. 1749 iſt der Magiſtrat zu Goͤrlitz berechtigt 
„von 3 zu 3 Jahren, 2 in der Stadt Goͤrlitz oder 
deren Gerichtsbarkeit und Mitleidenheit gehoͤrigen 
Dorfſchaften, Geborene, welche derſelbe ferhaner 
Wohlthat wuͤrdig und beduͤrftig achten duͤrfte, dem 
jedesmaligen Teſtamentserecutorium in Schriften 
zu praͤſentiren, und zugleich ein obrigkeitliches At⸗ 
teſtat von der Kandidaten frommen und ehrbaren 
Lebenswandel, Bedürfniß, Faͤhigkeit und Geſchick⸗ 
lichkeit zu den Studiis (zu dem Ende dieſelben von 
dem jedesmaligem Rector Gymnasii im Beiſein 
zweier abgeordneter obrigkeitlicher Perſonen ver⸗ 
mittelſt eines Eramens gehoͤrig zu pruͤfen) von 
Falle zu Falle beizufuͤgen, nach deſſen Erfolg dann 
das Executorium hieruͤber einen Schein zum drei⸗ 
jährigen Genuß, vermittelſt eigenhaͤndiger Na⸗ 
mensunterſchrift und Ereutorialſiegel zu ertheilen 
ſich nicht entbrechen will.“ 


4. Das Schwenkfeldiſche akademiſche 
Stipendium, an 12 thle. jahrlich, von 200 
thlr Kapital, wurde von Hrn. Kaspar Schwenk⸗ 
feld, aus Greifenberg in Schleſten gebuͤrtig, der 
von 1605 — 1609 Stadtphyſikus zu Goͤrlitz war 
für feine hilfsbedürftigen Verwandten, die ſich 


0 


55 


zum Studiren entſchließen und dleſer Wohlthat wuͤr⸗ 

dig machen würden, geſtiftet. Di Rath zu Gör⸗ 

litz ertheilet es auf 3 Jahre. . 
Grnſſebing folgt) 


Miscellen. 
Gläſerne Dachziegeln. Der Amtmann 
Sy dow zu Steinbuſch in der Mark verfertigt 
Dachziegel aus gruͤnem Glaſe, welche Geſtalt und 
Groͤße gewoͤhnlicher Zlegeln und eine Staͤrke von 
1/, Zoll haben. 


Bluͤcherſtein. Nach einer Kabinets⸗Ordre 
unſers Koͤnigs vom 12. Dezember ſoll nun der vor 
18 Jahren auf dem Zobtenberge gebrochene unge⸗ 
heure Stein, worauf Bluͤchers Bildſaͤule in 
Breslau geſtellt werden ſollte, wirklich nach Bres⸗ 
lau transportirt worden. Früher brachte man 
den Stein nicht vorwaͤrts, weil die Geldmittel, wel⸗ 
che jetzt dazu bewilligt werden ſollen, nicht vor⸗ 
handen waren. t 8 


Neue Uniformen. Zuvorderſt werden 
das Gardekorps und diejenigen zwei Armeekorps, 
welche im naͤchſten Sommer das Koͤnigsmanoͤver 
ausführen ſollen, neue Uniformen und ſtatt der un⸗ 
zweckmaͤßen Frack kurze Waffen roͤcke erhalten. 


Der Aetna hat ſeit dem 27. November e. 
wieder Feuer geſpieen, nachdem man in der Um⸗ 
gegend feit einigen Tagen ſtarke Erdftöße verſpürt 
hatte. 


Niederſchleſiſche Eiſenbahn. Die nie⸗ 
derſchleſiſche Eiſenbahn erwartet von dem Koͤnige 
eine ſehr bedeutende Betheiligung und mehrere 
Millionen für das Actiencapikal find ihr auch bereits 
zugegangen, mit der Bedingung, daß die Garan⸗ 
tie des Staates für dieſe Bahn erfolgt fein müſſe. 
Dieſe Garantie iſt nicht zu bezweifeln, und zwar 
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RAholzung. Die Entwaldung der Ber: 
zeigt in Italien, Frankreich, Schweiz u. ſ. w. 
ſehr üble Folgen. Regenſtroͤme reißen große Schich⸗ 
ten fruchtbarer Erde hinweg; Wildwaſſer eroͤffnen 
tlefe Schluchten und die Trümmer lockern Geſtei⸗ 
nes bedecken die Felder am Fuße der Berge. Die 
Anfüllung der Flußbetten, das Verſiegen der Quel⸗ 


Dem Andenken eines Ehrenmannes 
G. 


vormal. Landesälteſten und Grundherrn auf Mittel⸗Sohra. 


Dumpf und ſchauerlich hört man vom 


SGrabgeſänge erſchallen! — zum 
Träger voran mit der { ) 
Welcher ſtets biederen Sinnes der Men 
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ahre des Vaters 


len, die Unfruchtbarkeit des Bodens, ſelbſt das Sin⸗ 
ken der Temperatur ſchreibt man der Waldverwü⸗ 
ſtung auf den Bergen zu. = 


In Neuſtadtl in Böhmen ermordete am 1. Dee. ein 
22jähriger Burſche feine Eltern, eine gjaͤhrige Schwe⸗ 
ſter und einen alten Vetter, und zwar mit einem Beile. 
Der Moͤrder iſt verhaftet und hat die That einge⸗ 
ſtanden, welche er, wie man ſagt, verübt hat, weil 
ihm die Eltern die Einwilligung zur Heirath ver: 
weigert hatten. N 


Petric, 


— — — Aach, ſie haben 
Einen guten Mann begraben, 
Und uns war er mehr. 


3 die Glocken tönen, — 


Friedhof wendet der Zug ſich; 


„des „des Freundes 
te achte bier fee 8 


Ach! wer mag den unſäglichen Jammer der Kinder erzählen? . 1 
Wer den Kummer der Gattin? — den Schmerz ihn liebender Freunde? — 
1 2 7 85 regieret ein eiſernes Fatum der Sterblichen Schickſal, 


Greift mit zerſtörender 
TESTER Troſtlos folgen die Seinen 
ie 7 05 die Pforten der Gruft, 


— rings 
Un 5 


ſchon verſtummen die Glocken, — 


Hand ins Gewebe der menſchlichen Freuden! — “ 
„ geſtützt auf hinſtarrende Freunde; 
e e Gräber der Lieben! 
hon 


7 


ſchweigt der Geſang — man verſenket 


Tief den Geliebten, zu ruhen beim Staube verklärter Perſonen. 


Armes, verzagendes Herz, dein Klagen bringt 
Wolken umhüllen den Himmel, es decket die Erde rings Dunkel: 
Hoch in den Lüften erblicken die Seinen in re Lichtglanz 
Ihren Geliebten, verklärt, mit Palmen des Glaubens geſchmücket; . 


Dreimal „ſelig“ ertönt zu den Worten des 
e und dunkel dem Menſchen 


2 


ihn zurück nicht! — 


A * 


ai etlichen Troſtes: 
5 


ſind göttliche Wege; 


„Wo eſt ſie 5 Sterblicher! nicht dem ſterblichen un enthüllen. 


5 5 „Wiſſe, es 7 


ebet ein Gott, der weislich regieret un 


lenket. 


„Darum vertraue auf ihn und wahre die Bruſt vor dem Zweifel; 


Weine Du, 
m 


755 
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Gattin! nicht mehr und tröſtet Euch, liebende Kinder! 
Sc geliebt, — er ruhet im Schdoße des Himmels! 


— 7 


[2102]. Das am 23. d. M. erfolgte fanfte Verſcheiden des Bürgers und Hausbeſigers Herrn 
ohaun ( ottlieb Lochmann hierſelbſt zeigen! ieran Theilnehmienden ergebenſt an die Hinterbliebenen. 
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e Bekanntmachungen. 
12073] Für die vielen Beweise so liebevoller Theilnahıne unsern innigsten Dank. i 5 
Görlitz, am 23. Decbr. 1842. Car! Gottlob Bauer nebst Frau. 


[21015 Mit Auszahlung der jetzt fälligen Renten = Coupons wird am 2. Januar angefangen. 
Ebenſo werden neue Einlagen pro 1843 angenommen. a Dr re 
2087] In den Tagen vom 11. bis 16. Dezember 10 mir von meinem Feldteiche diebiſcher ® der 
poſſenhafter Weiſe viel Waſſer abgezogen, was bei eintretendem Winter den Fiſchen ſehr gefährlich wer⸗ 
den kann. Ich ſichere demjenigen, der mir den Thäter entdeckt, ſo daß ich ihn zur gerichtlichen Verant⸗ 
wortung ziehen kann, 10 Thaler Belohnung zu. er Ger . 
Friedersdorf, den 22. Derember 1842. Gottfried Bürger. 
712070] Auktion von Büchern: 7 1 
den 30, und 31. Dezember von früh 9 Uhr an ſollen im Auktionslokal am Heringsmarkte eine große 
Anzahl Bücher, bestehend in deutſchen, franzöſiſchen, italieniſchen, lateiniſchen und engliſchen Werken, 
fo wie auch Oelgemälde, Kupfer⸗ und Stahlſtiche, gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
f a : Verw. Friedemann. 
[2100] Mufitalifhes. 
Die hieſigen Wintereoncerte beginnen Anfang Januar 1843 und iſt die Subſeriptionsliſte bereits 
an Krauſe abgegeben worden. 8 . Klingen ber g. 
12015] Ich zeige hiermit an, daß ich mich als praktiſcher Arzt und Wundarzt hierſelbſt niedergelaſ⸗ 
ſen habe. 5 N A Kier eh, 
b 5 Beckergaſſe Nr. 38. 
12099] Mit dem 1. Januar 1843 beginnt ein neuer Curſus meines e be wozu Theil⸗ 
nehmer ſich bald gefälligſt bei mir melden wollen. F. Tietz e, Lehrer der Tanzkunſt. 
Büttnergaſſe Nr. 213. i 
[2096] Viſitenkarten, feine und ordinafre, Neujahrswünſche ze. empfiehlt 8 e = 
5 ER ÄREREE Henneberg. 
eis [209] Das hier sub Nr. 805. auf dem Mauͤhlwege gelegene ens 
eis Kaffeehaus, beſtehend aus neun Piecen (vollſtandig moblirt) nebſt aus 
es Billard und bedeckter Kegelbahn, fol eingetretener Umſtaͤnde hal es 
ei ber von jetzt ab oder vom 1. Februar k. J. unter den annehm⸗ ens 
eis lichſten Bedingungen verpachtet werden. Nähere Auskunft ertheilt us 


Eis der Beſitzer a a 
E Goͤrlitz, den 27. Dezember 1842. Hein ze, Fi 
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[2059] ‚Glashürten: Erabliffement. 


Auf der Reichsgräfl. zu 2 e Herrſchaft Wehrau iſt eine Glasfabrik neu angelegt worden 
und am 1. Dezember e. in Betrieb gekommn. 3 RT e: 

Von dem Erzeugniſſe in weißem Tafel⸗ und Hohlglaſe, halbweißem Medizinglaſe, grünen und 
gelben Flaſchen, 99 bereits kleine Vorräthe in ſchöner Qualität, welche zu ſoliden Preiſen offerirt 
werden. Klo bei Bunzlau, am 16. Dezember 1842. 8 5 
es Die Andreaspüutten-Berwaltung, 


Der e u Las: 
= == 
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2017 Um jeder us vorkommenden Coneurrenz, deren Vermittelung mir anſcheinend zum Nahe 
theil, ſich unberufene Subjecte bisher ſo gern unterzogen, möglichſt zu begegnen, erlaube ich mir, einem 
gehen Publ und um Görlitz die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß mir, als Faktorin, der in 
jeder Art unbeſchränkte Verkehr und Abſatz für mein Fabrikat ganz frei ſteht. — Ich wiederhole daher 
ſermit, daß zur größern Bequemlichkeit eines jeden mir achtbaren A mehiners in meinem Fabrikat, auch 
fir die Folge, ſo wie bisher, alle au mich darin zu machenden Aufträge ſchriftlich und zur Beförderung F 
an mich, an Herrn H. O. Starke bei Herrn W. Mitſcher in Görlitz abgegeben, und dann nach mög⸗ 
lichſt prompter und billigſter Ausführung, von demſelben übernommen werden können. Alle an mich zu 
machenden Zahlungen können ebenfalls, bei meiner ſeltenen Anweſenheit dort, an denſelben und gegen 
deſſen Quittung geleiſtet werden. Glasfabrik Rauſcha, den 19. Be 1842. i 1 

F. H. A. Schulzes Wittwe. 


E Guts Ver kau f. 


Das zu Ulbersdorf, Goldberger Kreiſes, belegene Freibauergut No. 122, tft ſofort zu verkaufen und 
kann mit ſämmtlichem lebenden und todten Inventarium ſofort übernommen werden. Es gehören Dazu 
an Acker 321 Scheffel Ausſgat, incl. 42 Scheffel 6 12 Wieſenland, ſämmtlich Boden erſter Claſſe | 
nebſt eirea 400 Stück Kane Eichen, woraus größtentheits das beſte Nutzholz genommen werden kan. 
Die darauf haftenden Abgaben ſind ſehr gering. — Das Nähere auf frankirte Aufragen, ſo wie an Ort 
und Stelle durch 8 Lindner und Anders. 


1 ORTEN EEE 
In dem herrſch ef Forſt zu Zoblitz bei Rothenburg ſteht eine bedeutende Quantität Scheit⸗ 
u a zum Verkauf. Bei dem Kaufe großer Quantitäten werden die gewöhnlichen Preiſe Bil 
iger geſtellt. " N 5 i 
. 8 Auch können EN von mehreren tauſend Klaftern nach dem Wunſche der Käufer gemacht, 
und kann ſodann die hiernach erforderliche Quantität Holz im Laufe dieſes Winters SEHE lagen werden. 
Kaufluſtige belieben ſich an den Amtmann Fikert zu Zoblitz, oder bei dem bea chligten Ankauf 
roßer Quantitäten auch an mich zu wenden, indem ich zum Abſchluß von Holzverkäufen Seitens des 
Lok er Gutsherrn ermächtiget worden bin. 2 
Waldau den 20. Dezember 1842, Der Particulier Seyffert. 2 


———— —— — — — —— — — — — 
2075] Da ich in den Stand geſetzt werde, binnen Kurzem ein vorzügliches Fabrikat von Steingut 
liefern zu können, fo finde ich mich veranlaßt, die vorhandenen Beſtände zu herabgeſetzten Preiſen zu 
verkaufen, worauf ich namentlich das damit handeltreibende Publikum aufmerkſam mache. Ss. 

Rothenburger Steingut⸗ Niederlage zu Görlitz. 


* 


5 1 Petersgaſſe Nr. 276. 
2093] Eine Sendung neuen fließenden ruſſiſchen Caviar hat erhalten Joh. Springers Wittine, 
[2081] Altes Stroh kauft fortwährend Vogt an der Lunitz. 
076] en f b en . 18313 5 Mage 2 
[2072] In der Kränzelgaſſe Nr. 375. iſt eine Stube mit Stubenkammer und Zubehör zu vermiethen 
und zum 1. April zu beziehen. zit 2 — 
: [2079] In Nr. 3. am Untermarkte iſt die obere Etage (porn heraus) nebſt allem Zubehör zu ver⸗ 
miethen und zu Oſtern zu beziehen. 5 eie ee 
l Nr. 514. find zum 1. Januar Stuben zu beziehen. 8 
: I) Ein freundliches Quartier in 5 Mitte der Stadt, beſtehend aus 4 bis 5 heizbaren Zimmern, 


> 


Alkoven, geriumiger lichter Küche, verſchloſſenem Vorſaal und noch Übrigen Nebengelaß, iſt zu Oſtern 
a" beziehen. Zu erfahren in der Gch. 2 Ye. 2; han MENSA e! Ken, 
„„ . 4 u 3 


“ 


7 a 5 5 he 3 
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1 
[2083] Ju No. 1052 auf der Kabengaſſe iſt eine Stube 5 eine Stußt nebſt Kammer zu vermie⸗ f 
en und zu Oſtern zu beziehen. : 


2084 Eine Wohnung, beſtehend iR, 11 A Schlafden art af Ant Wisent er⸗ 
forderlichen Gelaß iſt ſogleich oder zu Oſtern k. J. zu vermiethen. Wenn es als Abſteigeguartier Dies 
nen ſollte, ſo könnte auch Stallung und Wagenremiſe dazu gegeben werden. Webergaſſe o. 4 f 


120850 Ein an der Sonnenfeite gelegenes Stübchen mit Stubenkammer und Kochofen er 
von jetzt oder zu Oſtern k. J. zu vermiethen. Webergaſſe No. 406. = 


2004] Nikolaigaſſe 2 r. 291. (Sonnenſeite) iſt eine freundliche Stube mit Kammer ann allem 
Zu ehör an eine ſtille Familie zu vermiethen und kann zum Neujahr oder 1. April bezogen werden. 


1 — ́œAumi3;rr— —ꝛ—ßv—5ßV'- nn ——xĩ˙ —— 
2097] Eine freundliche Stube mit Möbels iſt auf der Jakobsgaſſe Nr. 835 b. an einen Herrn 
um 1. Januar zu vermiethen. Verw. Friedemann. 


2078] Es iſt in der N am erſten Feiertage ein gepreßtes Geſangbuch mit goldenem Schnitt 
liegen geblieben. Der ehrliche Finder wird gebeten, feige Bat ein angemeſſenes Douceur in der 
Expedition des Görl. Anz. gefälligſt abzugeben. 


J2090f Ein geſtricktes K Kindermützchen iſt am Freitag, den 2 M. gefunden und kann g cle. 
Erſtattung der Inſertionskoſten zurückempfangen werden beim geweſ. Miarſtzupachte Baumann in d. ob. Kahl 


2086] Eine gebrauchte Brieftaſche von rothem Leder it am 22. d. M. verloren worden. Der ehr⸗ 

liche Finder erhält bei Zurückgabe derſelben 1 Thaler Belohnung in der Exped. des Görlitzer Anzeiger. 
20⁴81 % 

auf den Syloeſteräbend, unter Leitung des Tanzlehrers Hr. Falkenberg, 

lade ich hiermit ergebenſt ein. Von Abends 7 bis 2 Uhr iſt gegen En⸗ 

tree von 7! Sgr. freie vollſtimmige Tanzmuſik. . 


20887 Küuftigen Sonntag, als den Neuzahrstag Nachmittag 4 Uhr wird im e gro⸗ 


ßes Concert und darauf folgende Tanzmuſik Haitfinden, wozu ergebenſt einladet 
Entree à Perſon 1½ Sgr. Ja c 22 b. 


2098 Ergeben ſte Einladung. # 
Sonntag, als den, Neujahrstag und Montag, ſo wie auch alle Sonntage und Menge wird bei 


‚me vollſtimmige Tanzmuſik gehalten werden. Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens ſorgen 


Strohbach in Stadt Prag. 


12080] Einladung zum Speer Abend, wo bei vollſtimmi 55 Muſfitk 
Tanz gehalten wird. C. F. Sahr im Wilhelmsbade. 


Den L. Leſezirkel von G. Heinze 8 Comp. betveffer 
Der Leſezirkel 0 Zeitſchriften wird im Jahre 1843 feinen Fortgang nehmen. SR 
Wegen Be Theilnahme haben A Zeitschriften vorläufig weggelaſſen werden milſſen, 

fen aber bei der zu hoffenden Vermehrung der Theilnehmer auch wieder . werden. 


Das jährliche, Leſegeld beträgt wie zeither drei Thaler und werden die Journal ferner 
wöchentlich zweintal ewechſelt. — Theilnehmer können jederzeit beitreten und wen er Zeit 
ihres Beitritts unter die Mitleſer eingeſtellt. e Zeitſchriften kommen in Umlauf: 2 
in Halliſche Literatur-Zeitung. 7. Zeitſchrift für Atertunsntifenfihafte 1 7 

2, Deutſche Jahrbücher von Ruge und ene, 3 8. Allgemeiner Anzeiger der Deutſchen. 5 
3. Göttinger, gelehrte Anzeigen. s 9. Phllologiſche Jahrbücher von Fee and Sei, a 
„se: ‚Blätter: für, literar. Unterhaltung. 8 10. Kirchenzeitung von Zimmermann. RR: 
5 Magazin für die Literatur des Auslandes. 14. Röhr's krit. Prediger ⸗ Bibliothek. . 17 

Minerba. 12. Schleſiſche G. Hein, ER 5 

. , den 28. 8 1842. 5 G. Heinze & Comp. 25 
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urnal⸗ 5 0 
tale Zirkel mit gen 1843 jeden Falls beginnen wird, machen 


Zir ke 2 man 


7 Goͤrlitzer Anzeiger erſcheint auch im nächſten Jahre mit dem unentgeltlichen 
Publikationsblatte unter den zeitherigen Bedingungen. Preis des vierteljaͤhrigen Abon⸗ 


nements 7 Sgr. 6 Pf, der Inſertionsgebuͤhren 1 Sgr. pro Zeile, 

Indem wir ein hochgeehrtes Publikum zu gefaͤlligem Abonnement auf den neuen 
Jahrgang ergebenſt einladen, erlauben wir uns zugleich um Berichtigung der noch rück 
ſtäͤndigen Betraͤge fir. das abgelaufene Quartal zu bitten. 720 1 
ee Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


. Görlitzer 

Geboren. 1) Joh. Friedr. Mehlhorn, B. u. Schuh⸗ 
machergeſ. allh., u. Fru. Chriſtiane Caroline geb. Herrmann, 
S., geb. d. 11. Dec., get. d. 18. Dec, Carl Heinr. Gu⸗ 
ſtav. — 2) Jacob Schulze, B. u. Hausbeſ. allh., u. Frn. 
Anne Roſine geb. Schulze, S., geb. d. 11. Dec., get. d. 
18. Dec., Friedr. Auguſt. — 3) Joh. Aug. Bradel, Tuch⸗ 
machergeſ. allh., u. Irn. Joh. Chriſtiane Beate geb. Schen⸗ 
ke, T., geb. d. 8. Dec., get. d. 18. Dec., Auguſte Louiſe. 


= Traug. Wilh. Klingeberger, Schuhmachergeſ, allh., u. 


d. 18 
Kohl, 


U ame alien 
2 


war zu 5 v ne em 


Joh. Eleonore geb. Richter, T., geb. d. 11. Dec., get. 
85 ec, Eleonore Lydia. es 50 Joh. Carl, Gottlob 


S., geb. d. 10. Dec., get. d. 18. Dee, Joh. Carl Guſtav. 
— 0), Mſtr. Carl Aug. Müller, B. u. Schuhmach, allh., u. 


Bärſch, Häusler in Obermoys, u. Sen Anne Rofine 
fal, K., geb. d. 9. Der, , get, d. 20. Dec, Joh. 


5 Friederite Henriette, geb. Lasbigler, S., geb. d. 9. 
25 u d. 19. Der., Guſtav Auguſt. ee 79 Joh. Gott⸗ 


5 019 e. — 8) Mſtr. Erdmann Gottlieb Streit, B. u Fleiſch⸗ 
bauer allh., u. Ben. 1 Henriette geb. Otto, Se, geb. 
d. 7. Dee get. d. 21. Dee. 175 
: e en 1) arme. hren Gottfr. Auſtmann, 


Emil Julius. 


N 
2 


Fremdenliſte vom 20, bis 
ne. Heymann u. Götz, Gutsbeſ. a. 
Roſſanis, Kfl. a. Wien; Pohlenz, 
Grünberg; Herbig, Gutsbeſ. a. 
Gutsbeſ. a, Beerberg; Bombach, Gutsb. 


Sad Kfm, a. Niesky; Viſchof, Kfm. 
Stadt Berlin. Fr. v. Schindel a. 
0 F 155 Far 

irſchberg; agdeburg, Rentm. a. 
Ltd 975 Rheidt; Hennecke, Kfm. 


Dresden; Krause, Sekr. a. 
nun. San Verw., a. Hörnitz; 
erlin; Lehmann. Gutsbeſ. a. Särka; 

, Sonneſswalde; Ganzert, Verwal. a. 
1 1 Wilka; Schitenzer, Feldw. 
Brau 
Weiſſig 


ti. v. Jagſoſtz, Refe⸗ 
Nebſt dem P 


N 


Hermsdorf; Well, Kfm. a. 


SR 


„Kfm. a. Sagan; Neumann, Oekon. a. 


ndesält, a. Hartmannsdorf; 


ublifationg 


Kirchen li ſt e. 


B., Zeuge u. Leinweber allh., Heft, d. 16. Dee., alt 73 J. 
6 M. 25 T. — 2) Fr. Eva Roſine Eiſold geb. Lode, weil. 
Hrn. Joh. Georg Eiſold's, Kunſtgärtners allh., Witwe, 
geſt. d. 19. Dec., alt 70 J. 6 M. 14 T. — 3) Fr. He⸗ 
lena Schmidt geb. Seliger, weil. Joh. Gottlieb Schmidts, 
geweſ. Gärtners in Niedermoys, Witwe, geſt. d. 14. Dec., 
alt ö8 J. 2 M. 23 T. — 4) Fr. Anna Helene verehel. geweſ. 
Schrödter geb. Schrödter, geſt. d. 19. Dec., alt 63 J. 5 
M. 12 T. — 5) Joh. Chriſt. Stopper, Tuchfcheerergef. allh., 
geſt. d. 19. Dec., alt 41 J. 1 M. 7 T. — 6) Igfr. Wil⸗ 


f 1 ( helmine Adelheid geb. Bauer, Hrn. Carl Gottlob Bauer's, 
oſtillen allh., u. Frn. Joh. Eleonore geb. Vogt, Köni 


nigl. Pr. Commerzienrathes, Senators u. Kauf⸗ u. Han⸗ 
delsherrn allh., u. Fru. Joh. Chriſtiane Wilhelmine geb. 
Zippel, T., geſt. d. 19. Der., alt 31 J. 7 M. 2 T. — 
7) Hrn. Carl Aug. Wilh. Sauer's, brauber. B., Flelſch⸗ 
hauers u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Frn. Louiſe Mathilde 
geb, Thieme, T., Laura Franziska Hedwig, geſt. d. 17. Dec., 
alt 1 F. 3 M. 12 T. — 8). Georg Heinke's, Inwohn. allh., 
u. Frn. Anna Marie geb. Walter, S., Carl Traugott, geſt. 
d. 18. Dec., alt 15 5 — 9) Joh. Traugott Thomas', In⸗ 
wohn, allh., u. Frn. 

dor Guſtav Richard, geſt. d. 20. Dec., alt 1 M. 1 . 


inel. 26. Dezember 1842. n 


Wallerſtein; Gr. v. Schleiffen, Maj. a. D. a. Gr.⸗Krauſche 
b. Bunzlan; Welkens, Fabrik. a. Friedland; Voge * 

rg; Ludwig, 
a. Bautzen; 


a. Chemnitz; v. Ohneſorge, Landr. a. Rothe 
Baumiſtr. a. Bunzlau; Mühlbach, Poſim 

Gräf, b. Kaner, Gutsbeſ. a. Warſchau; Wieſenthal, Kfm. a. 
Sagan; Hofmann, Güterp. g. Friedland; v. Gersdorf, 
Ritkmſtr, a. D. a. Steinkireh; Henne, Kfm. g. Rawitſch; 
Finger, Kim, a. Frankfurt a. M.; Knispel, Kfm. a. Zit⸗ 
tau; Scholz, Kfm. a. Rauſcha. — Weiß Roß. Steiner, 
Kfm. a. Breslau. — Goldener Baum. Supprlan, 
Gutsbeſ. a. Kunzendorf; Heisler u. Naumann, Forſtbeamte 
a Steinkirch; Theuner, Gutsbeſ. a. Mildenau Kr. Sorauz 
Richter, Lehr. g. Särichen; Buchwald, Hüttenbeamter a. 
Tſchirndorf; Böhme, Kfm. a. Lauban. — Goldenen 
Adler, v. Nethacke, Lieut. a. Glogau; Bormann, Kand. 
a. Schwerta; Gleitsmann, Kfm. u. Hirſchfeld, Kfmofr. a. 
Krakau. — Kronprinz Hanke, Kfm. a. Liegnitz 


latte und einer Iterariſchen Beilage. 


7 


oh. Chriſtiane geb. Hirche, S., Theos 


Pr} 


